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Landschaftstierpark bildet die Grundlage fur eine intensive, hautnahe Tier-
Mensch-Begegnung, Umweltbildung und Naturerfahrung.

Die Forderung des Vorhabens erfolgt aus Mitteln des Bundesministeriums fur
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VORWORT

Der ex-situ und in-situ Arten- und Naturschutz zahlt
neben der offentlichen Bildung, der wissenschaftlichen
Forschung und der naturnahen Erholung seit jeher zu
den vier Grundpfeilern zoologischer Garten. Neben der
Vielzahl von Wildtierarten halten und zulichten fast alle
zoologischen Garten und Tierparks auch eine grofe An-
zahl an Nutztierrassen. Aktuell werden rund 7400 Nutz-
tiere in VdZ Einrichtungen gehalten! Doch anders als
bei Wildtierarten und deren Schutz, fur den Zoos und
Aquarien weltweit und seit Jahrzehnten hochprofessio-
nell arbeiten, erscheinen Nutztiere mancherorts noch
wie ,Beiwerk”. Das soll dieser Leitfaden andern!

Als Teil der globalen Biodiversitat und des kulturellen
Menschheitserbes spielt die Agrobiodiversitat — also
die grofle genetische Vielfalt gezlichteter Nutztier- und
Pflanzenrassen — in gesellschaftlichen Debatten und
politischen Strategien, etwa dem Ubereinkommen tiber
die Biologische Vielfalt, eine immer wichtigere Rolle.
In Zeiten des Klimawandels, der industriellen Tierhal-
tung mit Fokus auf sehr wenige, aber individuenstar-
ke Hochleistungsrassen und der Degradierung vieler
Landschaftsflachen werden die Vorzuge und Nutzungs-
arten alter, einheimischer Nutztierrassen wieder deut-
licher sichtbar. Dennoch sind viele Nutztierrassen welt-

Prof. Dr. J6rg Junhold
VdZ Prasident und
Direktor Zoo Leipzig
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Dr. Julia Kogler
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Stellv. VAZ Geschaftsfuhrerin

weit vom Aussterben bedroht: In Deutschland z.B. sind
56 der 80 einheimischen Grofitierrassen stark gefahrdet!
Entsprechend sollten zoologische Garten in ihrer Rolle
als Naturschutz- und Bildungszentren, Wissenschafts-
standorte sowie als offentliche Tierhalter ihre Ressour-
cen und Kompetenzen fur die Haltung und Zucht klei-
ner Populationen auch fur die Bewahrung bedrohter
Nutztierrassen effizient und gezielt einsetzen.

Der VdZ Nutztier-Leitfaden ist einer von vielen Meilen-
steinen des VdZ Nutztierrassenprojektes (2020-2023). Er
soll aufzeigen und anregen, wie wir als Gemeinschaft
der wissenschaftlich geleiteten zoologischen Einrich-
tungen unseren Beitrag zur ex-situ in-vivo Erhaltung
alter Nutztierrassen optimieren kdnnen. Lassen Sie sich
also von den Praxisbeispielen der VdZ Gemeinschaft
inspirieren! Wahlen Sie gehaltene Rassen mit Bedacht
aus und setzen Sie Ihre Tiere in Kooperation mit Zucht-
verbanden fur die Erhaltungszucht, Landschaftspflege
und Forschungsvorhaben ein. Schaffen Sie innovative
Veranstaltungen und Bildungsangebote rund um diese
be-greif-baren Tiere und sensibilisieren Sie die Offent-
lichkeit fur die wunderbare Vielfalt und die Bewahrung
einheimischer Nutztierrassen. Und wie immer gilt: Tue
Gutes und sprich daruber!

Prof. Dr. Dr. Kai Frélich
Direktor Tierpark Arche Warder e.V.




ZUSAMMENFASSUNG

ERHALTUNGSZUCHT

® Nutztiere in Zoos sind kein hiibsches Beiwerk. Auf-
bauend auf ihren Fachkompetenzen als wissen-
schaftlich agierende Tierhalter und -ztchter, der
bestehenden Infrastruktur, dem genetisch wertvol-
len, zahlenstarken und rassedivergenten Nutztier-
bestand sowie ihrer nicht-agrarékonomisch ge-
pragten Ausrichtung haben Zoos das Potenzial,
einen bedeutenden Beitrag zur ex-situ in-vivo Er-
haltung einheimischer Nutztierrassen zu leisten.
Sie sollten daher dhnlich wie bei ihren Wildtierar-
ten — ihre Expertise nutzen, um Rassen professio-
nell auszuwahlen, zu halten und besonders bei
gefahrdeten alten Nutztierrassen die wissenschaft-
lich basierte Erhaltungszucht in Kooperation mit
Zuchtverbanden unterstuiitzen.

® Zoos kénnen durch ihre Haltung und Zucht von
Nutztierrassen zu den Zielen des Ubereinkom-
mens Uber die Biologische Vielfalt (CBD) und wei-
teren nationalen Strategien und Fachprogrammen
zur Erhaltung der globalen (Agrar-)Biodiversitat
beitragen.

Kriterien fur die Auswahl geeigneter Rassen kébnnen
u.a. sein: der Bedrohungsfaktor, ein regionaler Be-
zug, Zuchtoptionen, Platzbedarf, Didaktik oder auch
die Einsatzbereiche.

NUTZUNG

Eine nachhaltige Erhaltung alter Nutztierrassen ist
nur moglich und rentabel, wenn die Nutzung von
Leistungen, fur die bestimmte Rassen ursprunglich
gezuchtet wurden, wieder starker in den Fokus
ruckt (,Erhaltung durch Nutzung”).

Zoos kénnen ihre Tiere nutzen fur die Landschafts-
und Biotoppflege, als Futtertiere und zur Vermark-
tung tierischer Produkte im Zooshop

und -restaurant.




BILDUNG

® Zoos und Tierparks als 6ffentlich zugangliche

Nutztierhalter kdnnen wie keine andere Einrich-
tung am lebenden Tier Uber die Vielfalt einheimi-
scher Nutztierrassen, aber auch Uber Bedrohungs-
faktoren informieren.

Das Thema ,Nutztiere” sollte im zoopadagogischen
Angebot flr alle Altersgruppen fest verankert sein.
Es eignet sich ausgezeichnet dazu, im Rahmen von
Bildung fur nachhaltige Entwicklung (BNE)-Ansat-
zen uber Domestikation, die Bewahrung einheimi-
scher Biodiversitat, die Nutzung von Tieren durch
Menschen, nachhaltiges Konsumverhalten, Tier-
wohl, Tierhaltung, Klimawandel oder Globalisie-
rung zu sprechen.

Alle Bildungsmaterialien aus dem ,VdZ Nutztierkof-
fer” sind online verfugbar und bieten einen guten
Einstieg in das Thema.

Der Beschilderung von Nutztieren sollte mit Infor-
mationen und Hinweisen auf den Gefahrdungssta-
tus bzw. die Teilnahme an einem Erhaltungszucht-
programm optimiert werden.

OFFENTLICHKEITSARBEIT

Gute Beitrage und Veranstaltungen rund um das
Thema ,Nutztiere im Zoo" erregen in der Regel die
offentliche und mediale Aufmerksamkeit und kon-
nen hohe Reichweiten erzielen.

Der Nutztierbestand und Neuigkeiten, Veranstal-
tungen sowie Geschichten rund um das Thema
sollte von den fur die externe Kommunikation Ver-
antwortlichen stets mitbedacht werden.

FORSCHUNG

® Die Nutztierbestande in Zoos kénnen, wie auch die

Wildtiere, der aktiven Forschung oder Forschung
durch Dritte in einer Vielzahl von Disziplinen dienen.




L ERHALTUNGSZUCHT EINHEIMI-
SCHER NUTZTIERRASSEN - AM
BEISPIEL DEUTSCHLANDS

1.1. GESETZLICHER HINTERGRUND

Die volkerrechtliche Grundlage flur die Erhaltung von
Nutztierrassen bildet — wie auch fur den Schutz wild-
lebender Tierarten - das Ubereinkommen Uber die Bio-
logische Vielfalt (CBD 1992). Zu dessen globalem Haupt-
ziel, namlich der ,...Erhaltung der biologischen Vielfalt,
die nachhaltige Nutzung ihrer Bestandteile und die
ausgewogene und gerechte Aufteilung der sich aus der
Nutzung der genetischen Ressourcen ergebenden Vor-
teile” kdnnen Zoos beitragen.

Das im Jahr 2006 novellierte, deutsche Tierzuchtge-
setz (TierZG) ist die wesentliche Rechtsgrundlage fur
die Nutztierzucht in Deutschland fur die Groftierarten
Pferd, Rind, Schwein, Schaf und Ziege. Es regelt u.a.,
dass die Durchfithrung von Reinzucht-Programmen fur
Grofitierarten nominierten Zuchtervereinigungen vor-
behalten ist. Die Zucht von Rassegeflugel und Rasseka-
ninchen wird hingegen nicht durch das TierZG geregelt.

§2 TierZG definiert, unter welchen Umstanden Nutztier-
rassen in Deutschland als ,einheimisch” gelten:

a) Eine Rasse, fur die aufgrund von in Deutschland
vorhandenen Tierbestdnden erstmals ein Zuchtbuch
begrundet wurde und seitdem oder, sofern die Be-
grundung weiter zuruckliegt, seit 1949 in Deutschland
gefuhrt wird; oder

b) Eine Rasse, fur die ein Zuchtbuch nicht erstmals
in Deutschland begrindet wurde, aber nur noch in
Deutschland ein Zuchtbuch gefiihrt und ein Zuchtpro-
gramm durchgefuihrt wird; oder

c) Eine Rasse, fur die das Zuchtbuch nicht erstmals in
Deutschland begrundet wurde, aber fur die mindes-
tens seit 1949 aufgrund vorhandener Tierbestande in
Deutschland ein Zuchtbuch gefuhrt und ein eigenstan-
diges Zuchtprogramm durchgefuhrt wird.

Aktuell werden 80 Rassen aus den funf Groftierar-
ten als einheimisch definiert, darunter 27 Pferde-,
24 Schaf-, 21 Rinder-, finf Schweine- und drei Ziegen-
rassen (BLE 2021).

*

Im Jahr 2023 hielten die deutschen

VdZ Mitglieder 29 Grolitierrassen und 46
Kleintierrassen, insgesamt also 75 einheimi-
sche Nutztierrassen. Sie machten damit 36 %
der gesamten GrofRtierrassen-Vielfalt Deutsch-
lands flr die Besucher/-innen erlebbar sowie
53 % der Kleintierrassen-Vielfalt.

_

1.2. NATIONALES FACHPROGRAMM ZU
TIERGENETISCHEN RESSOURCEN

Das Nationale Fachprogramm zur Erhaltung und
nachhaltigen Nutzung tiergenetischer Ressourcen in
Deutschland des Bundesministeriums flir Erndhrung
und Landwirtschaft (BMEL) gibt einen ausfithrlichen
Uberblick zu den rechtlichen Rahmenbedingungen,
den Strukturen der organisierten Nutztierzucht und
zu Zuchtverbanden in Deutschland. Berechnungen
zur effektiven PopulationsgréfRe von Rassen und zur
Einstufung in die offiziellen Gefahrdungskategorien
werden dargelegt. Weiterhin werden als relevant
erachtete ex-situ und in-situ MaRinahmen fur die
nachhaltige Nutzung und Erhaltung tiergenetischer
Ressourcen gelistet. Zoos werden im Fachprogramm
explizit erwahnt in Bezug auf die ,Erarbeitung mo-
dellhafter Nutzungs- oder Unterstutzungskonzepte,
z.B. Haltung in Archehdéfen, Haustierparks und Zoo-
logischen Garten.”
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GUT ZU WISSEN

Professionelle Erhaltungszucht ist
dringend nétig!

® Laut Welternahrungsorganisation der
Vereinten Nationen (FAO) sind weltweit
8.800 Nutztierrassen bekannt, wovon
1.491 Rassen (etwa 20 %) als gefahrdet
eingestuft werden.

® Statistisch gesehen stirbt weltweit jeden
Monat eine Nutztierrasse aus (FAO 2022).

® In Deutschland gelten derzeit 56 der 80
einheimischen GrofRtierrassen (70 %!) als
gefahrdet sowie 46 Kleintierrassen (54%).

® InVdZ Einrichtungen kénnen Besucher/-
innen derzeit 29 der 56 bedrohten Grof3-
tierrassen und 29 der 46 bedrohten Klein-
tierrassen erleben.

ﬁ

1.3. ZENTRALE STRUKTUREN FUR DAS MONITORING
UND DIE DOKUMENTATION TIERGENETISCHER RES-
SOURCEN

In Deutschland ist das ,Informations- und Koordina-
tionszentrum fur Biologische Vielfalt (IBV)" der ,Bun-
desanstalt fur Landwirtschaft und Erndhrung (BLE)”
zustandig fur die zentrale Dokumentation aller einhei-
mischen Rassen und Zuchttiere sowie fur die Koordina-
tion Uberregionaler Erhaltungsmafnahmen. Alle Moni-
toring-Daten von einheimischen Rassen flielen in der
.Zentralen Informations- und Dokumentationsstelle fur
Tiergenetische Ressourcen (TGRDEU)" des IBV zusam-
men. Basierend auf diesen Bestandsdaten teilen die BLE
und der ,Fachbeirat flr tiergenetische Ressourcen’, eine
fachkompetente Projektgruppe der ,Deutschen Gesell-
schaft fur Zuchtungskunde (DGfZ)", zweijahrlich alle

einheimischen Rasse einer jeweiligen, aktuellen Gefahr-
dungskategorien zu.

1.4. ROTE LISTE EINHEIMISCHER NUTZTIERRASSEN

Die ,Rote Liste einheimischer Nutztierrassen” wird alle
zwei Jahre durch die BLE verdffentlicht. Sie enthalt
aktuelle Bestandsdaten aller einheimischen Nutztier-
rassen sowie deren Einteilung in die jeweilige Gefahr-
dungskategorie. Aktuell (2021) sind insgesamt 80 ein-
heimische Grofitierrassen, 55 Geflugelrassen und 30
Kaninchenrassen gelistet. Somit gelten in Deutschland
derzeit 155 Rassen als einheimisch, was die groRe re-
gionale, genetische sowie kulturelle Vielfalt eindruck-
lich verdeutlicht.

*

Fur GroRtierarten gelten vier Gefahr-
dungskategorien: Phanotypische Erhal-
tungspopulation (PERH); Erhaltungspopulation
(ERH); Beobachtungspopulation (BEO); Nicht-
geféhrdet (NG).

Fiur Kleintierrassen gelten diese vier Gefahr-
dungskategorien: Extrem geféhrdet; Stark ge-
fahrdet; Gefahrdet; Beobachtung, zurzeit nicht
gefahrdet.

G | Bundesanstalt fir
Landwirtzchalft und Emdwung

Einheimische Nutztierrassen
in Deutschland und

Rote Liste gefihrdeter
Nutztierrassen 2021

VdZ Nutztier-Leit
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1.5. ORGANISIERTE TIERZUCHT DURCH
ZUCHTVERBANDE

Die organisierte Tierzucht der GrofRtierarten unter-
liegt in Deutschland dem TierZG. Dieses schreibt u.a.
eine staatliche Anerkennung von Zuchtverbanden vor,
die in der Folge fur die Gestaltung und Durchfihrung
von Zuchtprogrammen einer oder mehrerer Rassen zu-
standig sind. Aus Sicht der organisierten Tierzucht ge-
horen alle Individuen, die von einem Zuchtverband in
einem Zuchtbuch erfasst sind, der Gesamtpopulation
einer Rasse an. Das Zuchtbuch, auch als Herdbuch oder
Zuchtstammbuch bezeichnet, ist eine von einem Zucht-
verband gefuhrte, geordnete Zusammenstellung nach-
gewiesener Abstammungen von Zucht- bzw. Herd-
buchtieren.

ﬁ

Listen aller anerkannten Zuchtverbande
fur Groftierarten und der durch sie jeweils
betreuten Rassen sowie die geforderten Merk-
male, Leistungseigenschaften und Zuchtpro-
gramme sind bei der TGRDEU einsehbar.

ﬁ
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GUT ZU WISSEN

Uberregionale Verbande als erste
Ansprechpartner

Fur alle funf Groftierarten gibt es in
Deutschland neben den regionalen Zucht-
verbanden auch jeweils einen Dachverband,
der die Interessen der Halter/-innen und
Zuchter/-innen vertritt und somit ebenso
einen guten ersten Ansprechpartner fur Zoos
darstellt:

® Rinder- und Schweine: Bundesverband
Rind und Schwein (BRS) e.V.

® Pferde: Deutsche Reiterliche Vereinigung
(FN) e.V.

® Schaf: Vereinigung Deutscher Landes-
schafzuchtverbande (VDL) e.V.

® Ziegen: Bundesverband Deutscher Zie-
genzuichter (BDZ) e.V.

® Beim Geflugel zédhlen zu den maRgeblich
zlchterisch agierenden Verbanden und
Organisationen der Bund Deutscher Ras-
segefligelzichter (BDRG) e. V., die Ge-
sellschaft zur Erhaltung alter und gefahr-
deter Haustierrassen (GEH) und die
JInitiative zur Erhaltung alter Gefligelrassen
(IEG) eV.".

® Bei den Kaninchen nimmt der ,Zentral-
verband Deutscher Rasse-Kaninchen-
zlchter (ZDRK) e.V.” die Funktion eines
Dachverbandes flir die Kaninchenzucht

wahr und koordiniert und organisiert die
Zuchtarbeit und Zuchtschauen.

_
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1.6. HERDBUCHZUCHT

Das Zuchtbuch fur méannliche Grofitiere umfasst eine
Hauptabteilung mit den Klassen Herdbuch A und B. Bei
vereinzelten stark gefahrdeten Rassen gibt es auch ein
Vorbuch fur ménnliche Tiere (z.B. Geschecktes Berg-
schaf). Das Zuchtbuch fur weibliche Groftiere umfasst
neben einer Hauptabteilung eine zusatzliche Abteilung
untergliedert in die Klassen Vorbuch C und D. Weibliche
Tiere ohne Abstammungsnachweis kénnen unter Um-
stdnden auch in das Vorbuch D eingetragen werden,
wenn sie als rassetypisch beurteilt werden. Welche An-
forderungen und Leistungspruifungen die Zuchttiere fur
die jeweiligen Klassen erfullen bzw. ablegen mussen,
wird in den jeweiligen Zuchtprogrammen ausfuhrlich
beschrieben.

Abteilungen Klassen Klassen
Ménnliche Tiere | Weibliche Tiere

Haupt- Herdbuch A Herdbuch A
abteilung Herdbuch B Herdbuch B
Zusatzliche Keine Vorbuch C
Abteilung [Vorbuch] Vorbuch D

*

GUT ZU WISSEN

Nutztierrassen und Zuchtverbande
taktisch auswahlen!

Wenn Zoos bedrohte Rassen zlichten, sollten
sie unbedingt in Kontakt mit dem jeweilig
zustandigen Zuchtverband treten, um eigene
Tiere auf Herdbuchaufnahme prifen zu las-
sen, nicht geeignete Tiere auszutauschen und
Nachzuchten in das Herdbuch eintragen zu
lassen. Eintragungen kénnen nach Absprache
mit den Vertretern/-innen der Zuchtverbande.
innerhalb des Zoos durchgeflihrt werden, um
die Zoobestandstiere nicht anschlieBend in
Quarantane verbringen zu mussen. Es emp-
fiehlt sich, nach Moéglichkeit bedrohte Rassen
zu halten und sie professionell zu zlchten.

_
*

In Einzelfallen und je nach Bundesland
verschieden, kédnnen fur Herdbuchtiere in
Zoobestanden jahrliche Férderpramien zur
Verfligung stehen. Alle Férdermoglichkeiten
sind bei der TGRDEU einsehbar.

ﬁ

VdZ Nutztier-Leitfaden


https://tgrdeu.genres.de/foerderung

1.7. NUTZTIERHALTUNG UND -ZUCHT IN ZOOS:
EMPFEHLUNGEN UND HERAUSFORDERUNGEN

Das VdZ Nutztierrassenprojekt (2020-2023) hat einige
Empfehlungen, aber auch Herausforderungen, beson-
ders im Zusammenhang mit der Herdbuchzucht von
Groftierrassen in Zoos, ans Licht gebracht. Diese sollen
hier kurz vorgestellt werden.

Zmpfa‘n(ungm

Zoos sollten — dhnlich wie bei Wildtierarten — ihre
Expertise und Kapazitaten nutzen, um besonders
bei gefahrdeten alten Nutztierrassen die wissen-
schaftlich basierte Erhaltungszucht in Kooperation
mit Zuchtverbanden zu unterstutzen.

Kriterien fur die Auswahl geeigneter Rassen kénn-
ten sein Bedrohungsfaktor, regionaler Bezug,
Zuchtoptionen, Platzbedarf, Didaktik, Nutzbarkeit,
passender Zuchtverein, Verfugbarkeit von Tieren
oder Sperma.

Rund 70 % der in Deutschland einheimischen Grof3-
tierrassen sind vom Aussterben bedroht. Der Ent-
scheidungsprozess bei der Auswahl bzw. dem Aus-
tausch von im Betrieb gehaltenen Nutztierrassen
sollte daher auch auf einen hohen Gefahrdungsgrad
abzielen. Dies mag bei der Vielzahl von Kaninchen-
und Geflugelrassen und einem einfacheren Aus-
tausch gehaltener Kleintierrassen einfacher umzu-
setzen sein als bei den Grofitierrassen. Der
Gefahrdungsgrad und die Gefahrdungsfaktoren eige-
nen sich auch als Ansatzpunkte fur die Bildungs-
arbeit.

Generell wére es wunschenswert, die Halterzahl
bedrohter einheimischer Nutztierrassen wie auch
die Anzahl an eingetragenen Vorbuch- bzw. Herd-
buchtieren zu erhéhen. Dadurch werden die Nutz-
tierbestdnde in Zoos fur die bundesweite Einstu-
fung von Rassen in bestimmte
Gefahrdungskategorien und fur Zuchtverbande
erst sichtbar gemacht und der Zoo leistet einen
wirklichen Beitrag zur Erhaltungszucht.

Von Herdbucheintragen auszunehmen sind Indivi-
duen, die fur den Verzehr bzw. fur die Verfutterung
gezuchtet werden.

Bei besonders stark gefadhrdeten Rassen kéonnten
sich Zoos zu einem groReren Netzwerk fur Tausche
und Abgaben von Nachwuchs zusammenschlieflen.

® Manche Verbande sind auf der Suche nach Haltern

fur Tiere bestimmter Zuchtlinien, die im Sinne der
Leistungszucht keine herausragende Rolle spielen,
aber dennoch in-vivo erhalten werden sollen. Die-
se kénnen in Zoos eingestellt werden, da wirt-
schaftliche Interessen hier keine Prioritat haben.

2020 nutzten nur 11% der deutschen VdZ Zoos ihre
Tiere fur das Prinzip ,Erhaltung durch Nutzung”.
Dieser Anteil ist ausbaufahig durch die Kooperation
mit Landschaftsschutzverbanden oder mit regiona-
len Metzgereien.

Hemus»fovolemngm

® Viele Zoos im Stadtbereich kénnen aufgrund von

beschranktem Platz keinen signifikanten Beitrag
zur Erhaltungszucht von Grofltierarten mit hohem
Platzanspruch leisten. In solchen Fallen ergibt ggf.
ein didaktischer Ansatz, etwa Individuen aus ver-
schiedenen Rassen zu halten, mehr Sinn als ein
minimaler Beitrag zur Erhaltungszucht.

Der Kontakt zu und eine gute Kooperation mit
den zustandigen Zuchtverbanden sollte von An-
fang an im Fokus stehen. Fur die Teilnahme an
der Herdbuchzucht ist eine Mitgliedschaft im
jeweiligen Verband nétig, die Mitgliedsbeitrage
sind jedoch gering.

Aufgrund von teilweise regional begrenzten Tatig-
keitsbereichen einzelner Zuchtervereinigungen
kann es vorkommen, dass eine Rasse durch mehrere
Zuchtorganisationen gefuhrt wird. Es muss daher
vorab grundlich gepruft werden, welcher Zuchtver-
band tatsachlich fur die jeweilige Rasse bzw. fur den
Bestand im jeweiligen Bundesland des Zoos zustan-
dig ist. Aufgrund der Vielzahl von regionalen, natio-
nalen und Uberregionalen Zuchtverbanden ist das
nicht immer einfach — der Dachverband fur die je-
weilige GroRtierrasse hilft hier beratend weiter.

Bestimmte Leistungsprufungen als Vorausset-
zung fur die Herdbuchzucht stellen in der Regel
eine zu hohe Hurde fur Zoos dar. So wird z. B. bei
einigen Huhnerrassen die Legeleistung bewertet
oder bei milchbetonten Rassen die Milchmenge
und -zusammensetzung regelmafig erfasst. Dies
ist im Zoobetrieb nicht leistbar. Es lohnt sich also,
vorab mit dem Zuchtverband in Kontakt zu treten




und auf die Besonderheiten der ex-situ in-vivo
Haltung in zoologischen Einrichtungen hinzuwei-
sen. So kdnnen bei einigen milchbetonten Zwei-
nutzungsrinderrassen (z.B. Hinterwalder Rind)
Zuchttiere auch ohne Milchleistungsprufung im
Herdbuch anerkannt werden, wenn sie als
.Fleischrinder” eingetragen werden. Ist keine Eini-
gung in Sicht, ist kritisch zu hinterfragen, ob fur
eine Haltung und Zucht im Zoo nicht eher eine
andere Rasse gewahlt werden sollte.

Mitunter haben Zuchtverbande der einzelnen Bun-
deslander unterschiedliche Anforderungen an
Zuchttiere aus der Klasse Herdbuch A. Daher sollte
vor Kauf eines Zuchttiers aus einem anderen Bun-
desland vorab geklart werden, ob das Tier und des-
sen Nachkommen auch im eigenen Bundesland in
der Klasse Herdbuch A anerkannt werden.

Durch die Herdbuchzucht kann es sein, dass ein
Individuum in bis zu 3 Datentabellen eingefligt
werden muss. Zum einen in die individuelle Daten-
bank des Zoos, dann — im Falle von Rindern,
Schweinen, Schafen und Ziegen — in das Her-
kunftssicherungs- und Informationssystem fur
Tiere (,Hi-Tiere") und dann noch in das Verzeichnis
des Zuchtverbandes. Fur diesen Burokratieakt muss
Zeit und Personal eingeplant werden.

Der Transport von Tieren zu Kérungsveranstaltun-
gen kann u.a. aufgrund des Status eines Zoos als
.confined establishment” unter EU- und nationaler
Gesetzgebung dazu fuhren, dass Quarantanevor-
schriften greifen. Ist es daher nicht praktikabel,
Zootiere zu Schauen zu bringen, kann ggf. der zu-
stdndige Zuchtverband mit der Entsendung von
Vereinsmitarbeitern/-innen aushelfen und die Tiere
vor Ort, also im Zoo, begutachten lassen.

Die Deutsche Genbank fur Nutztiere ist potentiell an
Proben aus Zoos interessiert. Da aber die Entnahme
vor Ort in Zoos aufgrund aufwendiger HygienemaR-
nahmen und Sicherheitsvorkehrungen bei der Pro-
bengewinnung herausfordernd und der Transport
von Tieren zum Genbankstandort schwierig ist, sind
Proben von Zootieren bislang nicht in den nationa-
len Kryoreserve-Standorten vertreten.

® Bei Geflugel- und Kaninchenrassen sollten unbe-

dingt die Dachverbénde, der BDRG bzw. der ZDRK
kontaktiert werden, um geeignete Ziichter/-innen
und Tiere fur den eigenen Zuchtaufbau zu finden.

Viele Landeszuchtverbande bieten regel-
maRBig (Online-)Seminare und Weiter-
bildungsmoglichkeiten rund um das Thema
.Herdbuchzucht” an. Fir den Uberregionalen
Austausch von Zuchttieren und Nachzuch-
ten gefahrdeter Rassen kénnen Sie auch den
.Marktplatz” auf der Webseite der GEH kosten-
los nutzen.

ﬁ

GUT ZU WISSEN

Uberregionale Vereine vertreten lhre
Interessen

o Die Gesellschaft zur Erhaltung alter und
gefahrdeter Haustierrassen e.V. (GEH) ver-
steht sich als Dachorganisation und Inte-
ressenvertretung aller Halter/-innen und
Zlchter/-innen gefédhrdeter Nutztierrassen
in Deutschland. Durch die GEH kdnnen Sie
lhre Einrichtung per Qualitatssiegel als ,Ar-
che-Park” zertifizieren lassen.

o Auf europaischer Ebene setzt sich die
.Safeguard for Agricultural Varieties in
Europe Foundation (SAVE)" fur die Erhal-
tung der Agrobiodiversitat mit Schwer-
punkt auf vom Aussterben bedrohte Nutz-
tierrassen und Kulturpflanzensorten ein.

¢ In der Schweiz ist ,ProSpecieRara” ein gu-
ter Anlaufpunkt und in Osterreich der Ver-
ein zur Erhaltung seltener Nutztierrassen
+Arche Austria”.

ﬁ



https://www.g-e-h.de/
https://www.g-e-h.de/
https://save-foundation.net
https://save-foundation.net
https://www.prospecierara.ch
https://www.arche-austria.at
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Erhaltungszucht von Rindern in der ZOOM
Erlebniswelt Gelsenkirchen

Seit 2022 zuchtet die ZOOM Erlebniswelt Gelsenkirchen
die gefahrdete Rasse Hinterwalder Rind im Herdbuch.
Die kleinste Rinderasse Mitteleuropas eignet sich wegen
inrer Vertraglichkeit, Umganglichkeit und geringen Gro-
3e besonders gut fur Zoos und Tierparks. Die ,Rinder-

Im Tierpark Nordhorn gegriindeter Verein sichert
Erhalt des Bunten Bentheimer Schweins

Der Tierpark Nordhorn setzt sich u.a. fur die Erhaltung
alter Nutztierrassen aus der Grafschaft Bentheim, wie
dem Bentheimer Landschaf und dem Bunten Bent-
heimer Schwein, ein. Daher wurde auch neben Schau
und Zucht dieser Rassen im Tierpark im Jahr 2003 der
Verein zur Erhaltung des Bunten Bentheimer Land-
schweines e. V." gegrindet. Die Vereinsgrundung war

union Baden-Wurttemberg e.V."” ist deutschlandweit bei
der Suche nach passenden Zuchttieren behilflich.
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die InitialzUndung fur die Rettung dieser Rasse.
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https://bunte-bentheimer-schweine.de/wilkommen/
https://bunte-bentheimer-schweine.de/wilkommen/
https://www.rind-bw.de/index.html
https://www.rind-bw.de/index.html

In letzter Minute bewahrt: Alpenschweine im Natur-
und Tierpark Goldau

Die Schwarzen Alpenschweine galten in der Schweiz gut
40 Jahren lang als ausgestorben. Mit ihren langen, kraf-
tigen Beinen und dem kurzen Rumpf waren sie wie ge-
schaffen fUr Bergweiden und daher im Alpenraum einst

in groRer Zahl anzutreffen. Nach umfangreicher Suche
wurden 2013 durch Zufall Restbestande schwarzer Alpen-
schweine in ltalien gefunden. Der Natur- und Tierpark
Goldau bekam 2018 eine von nur vier wieder aufgebauten
Zuchtgruppen in der Schweiz vermittelt. Entsprechend
war die Geburt von acht Ferkeln im Tierpark im Jahr 2019
eine Sensation: Es waren die ersten Alpenschwein-Ferkel
in der Schweiz seit 40 Jahren! Seitdem zlchtet der Tier-
park diese auRerst seltenen Rasse in Zusammenarbeit mit
dem Verein ,Pro Patrimonio Montano” und tragt damit
mafgeblich zu deren Erhalt bei.

Kaninchen-Erhaltungszucht im Zoo Landau

Im 2016 als historisches ,Pfalzer Kleingehoft” neugestal-
teten Bereich des Zoo Landau wurde mehr Platz fur die
Haltung und Zucht alter, gefahrdeter Nutztierrassen ein-
geplant. In Kooperation mit dem ,Landesverband der Ras-

sekaninchenztchter Rheinland-Pfalz e V." bzw. dem ,Zen-

tralverband Deutscher Rasse Kaninchenzulchter (ZDRK)
eV." entschied sich der Zoo fur die Haltung und Zucht der
gefahrdeten Kaninchenrasse Deutsche Grof3silber.

VdZ Nutztier-Leitfaden
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https://www.pfalzkaninchen.de
https://www.pfalzkaninchen.de

2. NUTZUNG

Ein Grund fur die Bedrohung alter Nutztierrassen ist da-
rin zu sehen, dass sich agrarwirtschaftliche Nutztierhal-
ter/-innen aufgrund der Intensivierung der Landwirt-
schaft und aufgrund ékonomischer Uberlegungen fast
ausschliefllich auf wenige Hochleistungs-Rassen fo-
kussieren (mussen). Ein weiterer Grund flr den starken
Ruckgang der Nutztierrassen-Vielfalt besteht darin, dass
viele Anwendungsbereiche einst geschatzter Merkmale
durch technische Errungenschaften weggefallen sind,
etwa der Einsatz von zugkraftigen Rindern und Pferden
in der Landwirtschaft bzw. zur Fortbewegung oder auch
die Verwendung von Schafswolle in der Textilindustrie.

Entsprechend betonen Zuchtverbdnde und auch das
.Nationale Fachprogramm zur Erhaltung und nachhal-
tigen Nutzung tiergenetischer Ressourcen in Deutsch-
land’, dass eine langfristige und nachhaltige Erhaltung
alter Rassen nur dann moglich und rentabel sein wird,
wenn die Nutzung von Leistungen, fur die bestimmte
Rassen ursprunglich gezuchtet wurden, wieder starker
in den Fokus ruckt (,Erhaltung durch Nutzung”). Nun
trifft dies fur die Nutztierhaltung in Zoos nicht unbe-
dingt zu, da Nutztiere hier eher aus ideellen, nicht kom-
merziellen Grunden gehalten werden. Gleichwohl tun
sich flir Nutztiere in Zoos diverse (moderne) Optionen
fur eine sinnvolle Nutzung auf.

2.1, LANDSCHAFTSPFLEGE MITHILFE VON NUTZTIEREN

Ohne, dass der Mensch Wiesen bewirtschaftet, tendie-
ren diese in Europa dazu, mit Strauchern und Buschen
zu zuwachsen. Damit artenreiche Wiesen nicht verbus-
chen, mussen sie regelmaflig gemaht oder beweidet
werden. Viele alte Nutztierrassen eigenen sich aufgrund
ihrer robusten Eigenschaften, z.B. einer effizienten Ver-
wertung nahrstoffarmen Futters und weiteren lokalen
Anpassungen an bestimmte Landschafts- und Klima-
bedingungen idealerweise fur eine ganzjahrige, exten-
sive Beweidung von Steilhdngen, artenreichen Wiesen,
Moorweiden oder auch Hutewaldern. Diese offenen
Habitate bieten wiederum zahlreichen einheimischen
Pflanzen- und Tierarten einen geeigneten Lebensraum.

Auch in Beweidungshaltung steht das
Tierwohl und eine tagliche Kontrolle
selbstverstandlich vorne an. Die Tierarztliche
Vereinigung fur Tierschutz (TVT) hat hierzu
Richtlinien veroffentlicht: ,Leitlinien fur die
tiergerechte ganzjahrige Weidehaltung von
Rindern und Pferden auf Naturschutzflachen”.

ﬁ



https://www.tierschutz-tvt.de/alle-merkblaetter-und-stellungnahmen/?no_cache=1&download=Tierwohl-Leitlinien_Ganzjahresbeweidung_Rinder_und_Pferde.pdf&did=388
https://www.tierschutz-tvt.de/alle-merkblaetter-und-stellungnahmen/?no_cache=1&download=Tierwohl-Leitlinien_Ganzjahresbeweidung_Rinder_und_Pferde.pdf&did=388
https://www.tierschutz-tvt.de/alle-merkblaetter-und-stellungnahmen/?no_cache=1&download=Tierwohl-Leitlinien_Ganzjahresbeweidung_Rinder_und_Pferde.pdf&did=388
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Der Tierpark Nordhorn pflegt seltene Wacholderheide-
Flachen durch eine seltene Schafrasse

Das Bentheimer Landschaf ist eine vom Aussterben be-
drohte, mehr als 150 Jahre alte Schafrasse aus dem
Nordwesten Deutschlands. Sie ist besonders zur Pflege
von Heideflachen und verheideten Mooren geeignet.
Durch den Einsatz seiner Bentheimer Landschafe und
weiterer Rassen in der Landschaftspflege engagiert sich
der Tierpark Nordhorn schon seit geraumer Zeit fur die
Pflege eines seltenen, zugehdrigen Biotopes, namlich
der artenreichen Wacholderheide.

Wenn Sie einheimische Nutztiere haben,
die Sie in Landschaftspflegeprojekte ein-
bringen kénnten, selbst aber Uber keine schit-
zenswerten (gepachtete) Landschaftsflachen
verfliigen, kdnnen Sie in Verbindung treten mit
Kommunen, Landschaftspflegevereinen, regio-
nalen NABU Gruppen oder auch Nationalpark-
verwaltungen. Eine Finanzierung kann dadurch
erreicht werden. Der Biotopschutz durch lhre
Tiere erhdht somit die einheimische Biodiversi-
tat und zudem die (Uber-)regionale und offent-
liche Sichtbarkeit lhrer Einrichtung als Arten-
und Naturschutz-Akteur.

Das Beweidungsprojekt des Landschaftstierparks
Arche Warder mit Poitou-Eseln

Die grof3en Esel stammen urspringlich aus dem Sud-
Westen Frankreichs und gehdren mit nur noch rund 500
reinrassigen Exemplaren (A-Buchtieren) zu den seltensten
Eselrassen weltweit. Sie bevorzugen harte, nahrstoffarme
Futterpflanzen und wirken dadurch der Verbuschung von
Landschaftsflachen entgegen. Auch eingewanderte Ge-
holze wie die Spate Traubenkirsche werden so zurtickge-
drangt. Derzeit beweiden Poitou-Esel des Tierparks Arche
Warder eine 9 ha groRe Trockenrasen-Flache, die schon seit
mehr als 40 Jahren der naturlichen Sukzession unterliegt.
In jungster Vergangenheit hatten unerwuinschte Pflanzen-
arten einen Grof3teil der Flache besiedelt und dabei seltene
einheimischen Moos- und Flechtenarten verdrangt. Erst
durch den Einsatz der Poitou-Esel konnte der Verlust der
geschutzten Pflanzenarten aufgehalten werden.




2.2. NUTZTIERE VERFUTTERN

Forderungen nach transparenten und nachhaltigen
Lieferketten machen auch vor Zoos nicht Halt. Entspre-
chend lohnt es sich, u.a. bei der Beschaffung von Futter-
tieren an einheimische Nutztierrassen zu denken. Denn
diese koénnen vielerorts von regionalen Privatzich-
tern/-innen bezogen werden. Regionale Zuchtverban-
de helfen Ihnen bei der Vermittlung geigneter Bezugs-
quellen. Dadurch erhéht sich in der Regel das Tierwohl
der Futtertiere gegentiber dem Bezug von Futtertieren
aus unbekannter, kommerzieller Aufzucht. Auch die
fleischfressenden Zootiere werden lhnen fur Frisch-
fleisch-Ganzkorper-Futtertieren danken im Gegensatz

zu eingefrorenem und wieder aufgetautem Fleisch. Und
schluBendlich profitiert die einheimische Rasse, da sie
gehalten, gezlichtet und genutzt wird, sprich, einen fi-
nanziellen Wert erhalt und die private Erhaltungszucht
beférdert wird. Wird dieses Vorgehen durch ein Kommu-
nikations- und Bildungsangebot informativ begleitet,
sollte es auch bei einem Grofteil der Besucher/-innen
auf Zustimmung stoflen. Naturlich kénnen auch Tiere
aus zooeigener Zucht fur die Gewinnung von Futtertie-
ren unterstiutzend hinzugezogen werden, wenn dieses
Prozedere in die jeweilige, betriebsinterne Haltung zur
Verflitterung von Zootieren passt und wenn daruber
transparent kommuniziert wird.

€ Praxisbeispiele

Zoo Landau bezieht Futterkaninchen von regionalen
Kaninchenzuchtvereinen

Der Zoo Landau benétigt pro Jahr rund 200 Futter-
kaninchen. Um die Qualitat des Futterfleisches und das
Tierwohl der Futtertiere gegenuber den vormals tief-
gefroren, bestellten Kaninchen zu erhéhen und um die
Erhaltung einheimischer Kaninchenrassen zu unterstut-
zen, wird seit einiger Zeit ein neuer Weg beschritten: In
Abstimmung mit dem zustandigen Veterinaramt und in
Kooperation mit Kaninchenzuchtverbanden kauft der
Z00 nur noch regional produzierte, lebende Kaninchen
von Privatzlchtern. Die Tiere werden anschlieRend im
Zoo durch geschultes Personal fachgerecht getotet
und als Ganzkorpertiere zu den Besuchszeiten verfut-
tert. Als zusatzlicher Vorteil eroffnet dieses Vorgehen
noch die Option, Besucher/-innen proaktiv Uber ein-
heimische Nutztiere, das Konzept ,Erhaltung durch
Aufessen” und die artgerechte Futterung von fleisch-
fressenden Wildtieren zu informieren.
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Kreislaufwirtschaft durch Schafzucht im Tierpark Hamm
Im Bauernhof-Bereich des Tierparks Hamm werden
u.a. Skudden und Gescheckte Bergschafe gehalten und
gezuchtet. Im Zuge dessen arbeitet der Zoo bereits seit
vielen Jahren mit zwei Schafern zusammen. Die Scha-
fer unterrichten die Zoo-Auszubildenden in der Klauen-
pflege und Schur. Zudem leihen sie dem Zoo passende
Zuchtbocke zur Decksaison aus und ubernehmen einen
GroRteil der Zoo-Nachzuchten: Weibliche Tiere bleiben
dann als Zuchttiere in der Herde und betreiben gleich-
zeitig Landschaftspflege. Zur Zucht geeignete Bocke
werden behalten oder verkauft. Uberzéhlige Tiere
gehen an eine kleine regionale Metzgerei, bei der der
Tierpark wiederum Fleisch erwirbt.

VdZ Nutztier-Leitfaden



2.3. TIERISCHE PRODUKTE VERMARKTEN

Liebhaberei reicht zur Rettung einer Rasse allein nicht
aus. Nur durch den stetigen Absatz tierischer Produk-
te gibt es Nachzuchten und genetische Diversitat, was
zum Erhalt gefdhrdeter Rassen mafRgeblich beitragt.
Entsprechend vermarkten einige Zoos bereits erfolg-
reich Fleisch-, Wollprodukte und weitere Produkte von

5
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Sinnvoll erhalten: Schwabisch-Hallische Schweine im
Koélner Zoo

Der Clemenshof im Kélner Zoo ist ein Bauernhof nach
bergischem Vorbild. Auf mehr als 4.000 Quadratmetern
leben vornehmlich bedrohte Nutztierrassen, u.a. auch
Schwabisch-Hallische Schweine. Aufgrund des fetten
Fleischs waren sie friher sehr beliebt. Seitdem die Ver-
braucher/-innen es magerer mogen, gehen die Hal-
tungszahlen zuruck, so dass die traditionsreiche Rasse
heutzutage vom Aussterben bedroht ist. Der Kdlner Zoo
widmet sich daher der Erhaltungszucht und setzt dabei
auf das Motto ,Erhalten durch Aufessen”: Das Fleisch der
regelmafig geborenen Ferkel wird spater im Zoorestau-
rant verkauft — nach einem guten Leben mit Freilauf und
Aufzucht durch die Muttersau.

Auch der Tierpark Nordhorn sowie der Tierpark Arche
Warder bieten ihren Besucher/-innen ansprechende
Produkte, hergestellt aus eigenen Tieren, an. Dies wird
durch die Kooperation mit regionalen Schlachtereien
maoglich, was im urbanen Raum ggf. nicht einfach zu
replizieren ist.

15

ihren Nutztieren in Zooladen oder -restaurants. Zoobe-
sucher/-innen kénnen sich dabei sicher sein, dass die
Tiere artgerecht aufgezogen und gehalten worden sind.
Weiterhin tragt dieses Angebot tierischer Produkte zur
wachsenden Sensibilitat der Verbraucher/-innen fur an-
gemessene Tierhaltung und flir nachhaltige, regionale
Produktions- und Lieferketten bei.
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3: BIEDUNG

3:2,BILDUNGSANGEBOTE

In einer zunehmend urbanisierten, naturentfremdeten
Gesellschaft ist vielen Menschen nicht mehr bewusst,
dass es eine grofle Vielfalt an einheimischen Nutztier-
rassen gibt. So ist eine schwarz-weifle Rinderrasse zum
Synonym fur ,Kuh” geworden — ohne ein Bewusstsein
dafur, dass es allein in Deutschland 21 Rinderrassen gibt.
Entsprechend sind Zoos und Tierparks als 6ffentlich zu-
gangliche Nutztierhalter mit Millionen von Besucher/-
innen und einem Bildungsauftrag besonders gefragt
und sehr dazu geeignet, um uber die Vielfalt einheimi-
scher Nutztierrassen zu informieren, aber auch uber Be-
drohungsfaktoren.

,Bildung fir nachhaltige Entwicklung (BNE)" ist ein Bil-
dungsansatz, der Menschen zu zukunftsfahigem Denken
und Handeln beféhigen soll. BNE ermoglicht jedem/r
Einzelnen, die Auswirkungen des eigenen Handelns auf
die Welt zu verstehen, zu bewerten und bei Bedarf alter-

GUT ZU WISSEN

Bildung fiir Nachhaltige Entwicklung (BNE)

Aufbauend auf der UN-Dekade BNE (2005 —
2014) und dem Weltaktionsprogramm BNE
(2015 — 2019) ist die UNESCO Leitlinie ,BNE
2030" fur den Zeitraum 2020 — 2030 global
wegweisend. Die MaBnahmen sollen Bildung
und Lernen so ausrichten, dass sie einen
Beitrag zur Umsetzung der Nachhaltigkeits-
ziele (SDGs — besonders SDG 4 ,Innovative
Bildung”) férdern.

Der Workshop ,Zoopadagogik als Teil des Welt-
aktionsprogramms BNE" des Verbands der
deutschsprachigen Zoopadagogen (VZP) gibt
Impulse fur die Entwicklung eines auf BNE
ausgerichteten padagogischen Konzepts und
zeigt, wie BNE-Prinzipien in die zoopadagogi-
sche Arbeit implementiert werden kénnen.

Informationen zu BNE finden sich auch auf
den Webseiten vom Bundesministerium fur
Bildung und Forschung (BMBF), von der Bun-
deszentrale fur politische Bildung (bdp) und
vom Bundesministerium fir Umwelt, Natur-
schutz, nukleare Sicherheit und Verbrau-
cherschutz (BMUV).

—
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native Optionen zu entwickeln. Das Thema ,Nutztiere”
eignet sich hervorragend, um das zooeigene BNE-An-
gebot aus- oder aufzubauen. Ein nachhaltiger Konsum
von tierischen Produkten, Lieferketten und Regionalitat
kénnen im Rahmen von Bildungsangeboten rund um
das Thema sehr gut aufgegriffen werden. Hierzu eignen
sich diverse formale und informelle, zoopadagogische
Ansatze und Methoden (s. auch 3.2. ,Der VdZ Nutztier-
koffer”): Zooschul-Themenangebote zu Nachhaltigkeit,
Konsumverhalten und tierischen Produkten; Schnup-
per-Workshop ,Tiere auf dem Bauernhof”; Streichelzoo-
Fuhrerschein fur Kinder zur Lehre der Verantwortung
gegenuber (Nutz-/Haus-)Tieren; Kommentierte Futte-
rungen mit Bezug auf Vielfalt, Bedrohung und Nutzung;
Bereitstellung von Putzzeug, Schubkarren und Mistga-
beln, damit kleine und grofle Besucher/-innen mal mit
anpacken kénnen.

Hutrtiers worden nicht nar na Flelsch- wnd Warstwaren
wararhaitet Sind Schnitzel und Filet vom Knochen ge-
sehaitien, wird der Rest nicht wegpewarten, sendem
industriell weitarenarbeitel. Aus Knochen, Hast ued
warden L it Sern

o
Hilte pum Beispiel Fotopapier, Farben, Porzellan oder
Brot bergestelit werden. A
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https://www.unesco.de/sites/default/files/2022-02/DUK_BNE_ESD_Roadmap_DE_barrierefrei_web-final-barrierefrei.pdf
https://www.unesco.de/sites/default/files/2022-02/DUK_BNE_ESD_Roadmap_DE_barrierefrei_web-final-barrierefrei.pdf
https://www.vzp.de/zoopädagogik/workshop-zoopädagogik-und-bne-1/
https://www.vzp.de/zoopädagogik/workshop-zoopädagogik-und-bne-1/
https://www.bne-portal.de/bne/de/einstieg/was-ist-bne/was-ist-bne.html
https://www.bne-portal.de/bne/de/einstieg/was-ist-bne/was-ist-bne.html
https://www.bpb.de/lernen/digitale-bildung/werkstatt/296913/bildung-fuer-nachhaltige-entwicklung-eine-einfuehrung/
https://www.bpb.de/lernen/digitale-bildung/werkstatt/296913/bildung-fuer-nachhaltige-entwicklung-eine-einfuehrung/
https://www.bmuv.de/themen/nachhaltigkeit-digitalisierung/nachhaltigkeit/17-nachhaltigkeitsziele-sdgs
https://www.bmuv.de/themen/nachhaltigkeit-digitalisierung/nachhaltigkeit/17-nachhaltigkeitsziele-sdgs
https://www.bmuv.de/themen/nachhaltigkeit-digitalisierung/nachhaltigkeit/17-nachhaltigkeitsziele-sdgs

& Praxisbeispiele

Abbildung der Diversitat einheimischer Rassen im
Alpenzoo Innsbruck

Im Schaustall des Alpenzoos werden verschiedene
Nutztierrassen aus dem Alpenraum gezeigt. Durch die
Abbildung von gleich drei, in einem Stall gehaltenen
Rinderrassen (Tux Zillertaler Rind, Tiroler Grauvieh und

Pinzgauer Rind) kann das Thema ,Nutztierrassen-Vielfalt”

edukativ sehr gut vermittelt werden.

Flugunfahiges Wassergefliigel als Teichbesatz im
Zoo Frankfurt

Der Zoo Frankfurt hat 2022 seinen GrofRen Weiher mit
einer Vielzahl gefahrdeter einheimischen Wassergeflu-
gelrassen (Pommernente, Emdener Gans, Leinegans)
neu besetzt. Die Rassen wurden gewahlt, da es sich
um flugunfahige Rassen handelt. So kann eine sichere
Haltung auf den offenen Anlagen im Zoo gewahrleis-
tet werden, ohne Federn nachschneiden zu mussen.
Gleichzeitig wird die einheimische Geflugelrassenvielfalt
fur Besucher/-innen anschaulich verdeutlicht.
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Tierpark Bochum: ,Artenvielfalt inklusiv*

Erwachsene und Kinder mit und ohne Behinderung ent-
decken beim Themenschwerpunkt ,Nutztiere” nach ihren
individuellen M&glichkeiten die Eigenschaften, Unter-
schiede und Gemeinsamkeiten der Tiere und deren Be-
deutung fur den Menschen. Das Programm zeichnet sich
durch den Einsatz Leichter Sprache und einen flexiblen
zeitlichen Ablauf aus. Zahlreiche Anschauungsobjekte und
nicht zuletzt das lebende Tier im direkten Kontakt runden
dieses barrierefreie Bildungsangebot ab. Das Bildungs-
angebot wurde als offizielles Projekt der ,UN-Dekade
Biologische Vielfalt” im Sonderwettbewerb ,Soziale Natur
— Natur fur alle” ausgezeichnet.

Zoo-Akademie im Zoo Heidelberg

Beim Unterricht in der Zoo Akademie erfahren Schu-
ler/-innen u.a., welche Grinde es fur die Haltung von
Nutztieren gibt oder ehemals gab. Das fuhrt zur Erkennt-
nis, dass viele ursprungliche Nutztierrassen heutzutage
scheinbar nicht mehr bendtigt werden, obgleich sie
einen wertvollen Genpool darstellen, dem in der Zukunft
eine groRe Bedeutung zukommen kdnnte. Die artge-
rechte Haltung von Nutz- und Heimtieren ist ebenfalls
Bestandteil des Bildungsangebotes, ebenso wie Fragen
in speziellen Workshops zu Nutztieren: ,Wie intelligent
sind Schweine und welche naturlichen Verhaltensweisen
haben HUhner?” oder ,Welche wertvollen Bestandteile
stecken in der Milch und wie stelle ich meinen eigenen
Frischkase her?”

VdZ Nutztier-Leitfaden



Der Zoo Stralsund bietet Wissensvermittlung fir
Tiergestiitzte Intervention an

Das Projekt ,Tiergestutzte Intervention — Einsatz von
Tieren in sozialen Diensten” wird in einer Kooperation
des Zoos u.a. mit der Volkshochschule, dem Veterinar-
amt und dem Forderverein durchgefuhrt. Fur die Ver-
mittlung von Wissen und der Beratung fur praktische
Anwendungen bietet der Zoo Besuchsdienste mit Tieren
an, beschaftigt Menschen im Rahmen der Ergotherapie
oder berat in der Wohlfahrt tatige Einrichtungen in Fra-
gen der Tierhaltung. Im Jahr 2020 wurde das Projekt als
offizielles Projekt der ,UN-Dekade Biologische Vielfalt”
im Sonderwettbewerb ,Soziale Natur — Natur fur alle”
ausgezeichnet.

Einige Zuchtverbande versenden auf An-
frage Poster und Informationsmaterialien

zu einzelnen Nutztierrassen(-arten) an inter-
essierte Zoos zur Dekoration oder Ausgabe an
Besuchergruppen. Auch das Bundesinforma-
tionszentrum Landwirtschaft und der Verein
information.medien.agrar bietet zahlreiches
(kostenloses) Bildungsmaterial an; u.a. kdnnen
beim Bundesinformationszentrum Druckexem-
plare der ,Roten Liste einheimischer Nutztier-
rassen” bestellt werden.

VdZ Nutztie
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3.2. DERVDZ NUTZTIERKOFFER

Der VdZ Nutztierkoffer wurde im Rahmen des VdZ Nutz-
tierrassenprojekts entwickelt und gefertigt an 50 enga-
gierte Zoos ausgegeben. Er bietet spannende Lernma-
terialien fur Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Sie
lernen einheimische Nutztierrassen kennen, den Unter-
schied zwischen Wild- und Haustieren oder auch den
Zusammenhang zwischen Konsumverhalten und dem
eigenen CO,-FuRabdruck. Der Koffer fordert spiele-
risch das Bewusstsein fur die Vielfalt der einheimischen
Nutztierrassen und wirbt fur den Erhalt dieses wertvol-
len Teils der Biodiversitat und Kulturerbes.

Die Materialien im VdZ Nutztierkoffer ermoglichen, das
Thema ,Einheimische Nutztiere” im formalen und in-
formellen Lernkontext zu behandeln. Lehrer/-innen
und Padagogen/-innen kénnen die Lehrmaterialien des
Nutztierkoffers fur Unterrichtseinheiten, Projektarbei-
ten und Exkursionen verwenden.
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Auf der VdZ Webseite kdnnen Lehrer/-in-

nen und Padagogen/-innen flr Unterrichts-
einheiten, Projektarbeiten und Exkursionen das
umfangreiche Begleitheft und alle Lernmate-
rialien aus dem VdZ Nutztierkoffer rund um das
Thema ,Einheimische Nutztiere” fur Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene herunterladen und in
bendtigter Menge und Form fur sich ausdrucken.

3.3. OPTIMIERTE BESCHILDERUNG

Grundsatzlich gelten fur die Beschilderung im Nutz-
tierbereich dieselben Prinzipien wie bei den Wildtie-
ren: Ansprechende Fotos, nicht zu textlastig, Informa-
tionen und Wissenswertes. Was auf den Schildern von
Nutztierrassen bislang haufig fehlt, ist ein Hinweis auf
den Bedrohungsstatus, vergleichbar zur Auflistung des
IUCN Rote Liste Status bei Wildtierarten. Hierflir kann
die Rote Liste einheimischer Nutztierrassen herange-
zogen werden. Fur nicht-einheimische Rassen gibt es
die Mdglichkeit, die internationale Einstufung der Welt-
erndahrungsorganisation FAO zu nutzen (s. Data > Breed
data sheet > Country & Species). Durch die Nennung des
Bedrohungsstatus auf den Schildern wird zudem das
Bewusstsein der Besucher/-innen gescharft, dass auch
Nutztierrassen vom Aussterben bedroht sind und dass
Zoos zu deren Erhaltung beitragen.

Coburger Fuchgsenal

Weiterhin kann fur die professionelle Herdbuchzucht
und die jeweiligen Zuchtverbande geworben werden,
wenn - vergleichbar zu Hinweisen auf EEPs bei Wild-
tierarten — ein deutlicher Hinweis auf dem Schild in-
tegriert ist, dass sich der Zoo an der Herdbuchzucht
beteiligt. Ggf. kann nach Absprache auch das Logo
des zustandigen Zuchtverbandes auf dem Schild auf-
genommen werden.

VdZ Nutztier-Leitfaden


https://www.ble.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2022/220106_RoteListe.html
https://www.fao.org/dad-is/en/
https://www.fao.org/dad-is/en/
https://www.vdz-zoos.org/themen/bildung/vdz-nutztierkoffer

€ Praxisbeispiel

Zoo Karlsruhe: Interaktive Beschilderung im
Nutztierbereich

Der Zoo Karlsruhe hat seine Beschilderung im Nutztier-
bereich im Jahr 2022 umgestaltet und neu konzipiert.
GroRe Informationstafeln machen nun auf die Vielfalt
der einheimischen Nutztierrassen und deren Gefahr-
dungsstatus aufmerksam und geben Informationen

zu einzelnen Rassen, die der Zoo halt. Unterschiede
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Informationen zu (einheimischen) Nutz-
tierrassen flr eine optimierte Beschilderung
finden Sie u.a. im ,Zootier-Lexikon”. Sie kdbnnen
auch die Tierinformationen auf Ihrer Webseite
mit Verlinkungen auf die entsprechende Seite
des Zootier-Lexikons erganzen.

zwischen Wildformen und Haustieren und die Domes-
tikation der Wildformen werden erklart. An interaktiven
Tafeln kdnnen die Besucher/-innen Laute von Nutz-
tieren erraten oder sich uber die Entstehung von Kuken
informieren. Ein Highlight des Bereichs ist der Kuken-
Kindergarten hinter einer Glasscheibe. Besucher/-innen
kénnen sich hier Uber verschiedene Huhnerhaltungen
informieren und gleichzeitig die Kuken betrachten.

VdZ Nutztier-Leitfaden


https://www.zootier-lexikon.org

4. OFFENTLICHKEITSARBEIT

4:2)EXTERNE KOMMUNIKATION: NUTZTIERRASSEN
INTEGRIEREN

Die Offentlichkeit Uiber die eigenen Aktivititen zu in-
formieren ist eine wichtige Aufgabe von Zoos. Gute
externe Kommunikation ist eine Grundlage, um die
Akzeptanz und gesellschaftliche Zustimmung der Be-
volkerung fur Zoos zu sichern. Nur wer Uber seine gute
Tierhaltung und sein Engagement fur den Erhalt der
Biodiversitat, fur die offentliche Bildung und wissen-
schaftliche Forschung spricht, kreiert Verstandnis fur
die Haltung von Tieren.

Vielen Menschen ist die Nutztierrassenvielfalt gar nicht
bewusst und auch nicht, dass ein GroRteil dieses Teils
der Biodiversitat vom Aussterben bedroht ist. Fur den
Erhalt von gefiahrdeten Nutztierrassen ist die Offent-
lichkeitsarbeit deshalb ein wichtiger Baustein. Eine
ansprechende, informative Gehegebeschilderung und
auch weitere Bildungsangebote der Zoos erflillen zwar
eine wichtige Aufgabe vor Ort, greifen jedoch nur bei
Zoobesucher/-innen. Um daruber hinaus weitere Ziel-
gruppen zu erreichen, ist gezielte Presse- und Medien-
arbeit nétig.
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Die externe Kommunikation kann per Pressemitteilung
an Redaktionsadressen aus Print, Horfunk und TV, Uber die
betriebseigene Webseite, in Zoozeitschriften, in den sozia-
len Medienkanélen oder auch per Podcast erfolgen. Fur in
diesem Bereich besonders aktive Einrichtungen mag sich
lohnen, einen speziellen, fur Nutztier- oder Agrarthemen
zusammengestellten, Uberregionalen Presseverteiler auf-
zubauen. Bei regionalen Medien hilft es zudem, einen lo-
kalen Bezug herzustellen, also auf die regionale Verwur-
zelung der Rasse einzugehen, ihren vormaligen Nutzen in
der Region oder Beweidungsprojekte fur einheimischen
Biotop- und Artenschutz vorzustellen oder auch Uber eine
Kooperation mit dem regionalen Zuchtverband zu berich-
ten. Gleichzeitig kann auf den (Uberregionalen) Beitrag
des Zoos zur Erhaltung von (bedrohten) alten Nutztier-
rassen hingewiesen werden und auf die Teilnahmen der
zooeigenen Tiere an der Herdbuchzucht.

Weitere Orte fur die Kommunikation uber Nutztiere sind
das Zoorestaurant oder der Zooshop, wenn hier Pro-
dukte aus eigener Herstellung angeboten werden. Auch
Beweidungsprojekte eigenen sich dafur, auerhalb des
Zoogelandes auf das Engagement des Zoos fur die ein-
heimische Artenvielfalt und fur die Erhaltung alter Nutz-
tierrassen aufmerksam zu machen.

@ zoodortmund « Falgen -

.@ zoodortmund Frohe Ostern Ewch allen = das Luxkaninchen ist
unger Teer der Woche™

Wir wiingchen Euch allen frobe Ostern! Passend 2um Osterfest
stedlen wir Euch mit dem Luxkaninchen wie jeden Sonntag eine
Tierart, in diesem Fall ¢ine Rasse baw, Zuchtfonm, jus unsensm
Zoo als Tier der Wache” ein wenig ausfihrlicher vor.

Dras Luskamnchen hat semen Ursprung in Disseldort. Typasch e
diese kleane Kaninchenrasse ist das Blaulich schammemde Fell.
witlches auf dem ROcken @i scharf abgegrenzte rotbraune
Iwischenfarbe aufiveist. sowie seine weile Unterfarbe. die keine
andere wildiartige Rasse 2egt, und als febvanldfarbeg bepechnet
wird. Das Lundeaninchen entstand rufallig Anfang des letrten
Jahrhundents durch Kréuzungen von Dusseldorfer Perdfeh- und
Marpurger-Feh-Kaninchen wig auch Lohkaminchen, bei deren
Verpaarungen Jungtiere entstanden. die die oben beschriebenen
Merkmale des Luckamnchgns rem wedenarerblen

Kamnchenfell war um diese Jit etwa wn 1920, als Besats von
Damenhiten sehe gefragt. Da ein Edrschner die Felle des
chens mil diem Fell van Luchsen venglich, echiglt das
ninchen seinen Namen. Als die Rasse 1922 anerkannt
wurde, entgchisd man sich aug hauts nicht mahr ganz

nachvollzighbaren Grinden fir die Schreibaerse mit x. also
Luxkaninchen statt Luchskaninchen.

Bei uns in Westfalen hat wahsscheinlich unter anderem auch der
Brauch des Osterhasen senen Ursprung, dass dieser zu Ostern
Eier lege und in den Garten im Grase verstecke. Dies geht
wermuthich darauf zuruck. dass Feldhasen, nicht fu verwechseln
mit Wildkananchen, um die Osterzest oftmals Tur Mahrungssuche
auf die Felder kommen. dann im Gegeneatz zum Rest des lahres
tagaktry sind und thre grsten Junge bekommen, wihrend die
ersien Vogel Eier legen und zu briten beginnen. 5o sind Hasen
wnd Eser im Frlhgahr also entsprechend dem Osthergedanken
Symbaole fir neves Leben.

Qv H

Gefilit 1.693 Mal
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4.2. GEEIGNETE THEMEN UND VERANSTALTUNGEN

Neben der Vielzahl von Beitragen uber Wildtiere erfreu-
en sich auch Beitrage Uber Nutztiere grofer Beliebt-
heit und erzielen hohe Reichweiten. Sie sind zudem
aufgrund des allgemeinen Verstandnisses zur Haltung
von Nutztieren in der Regel weniger kritikanfallig als
bestimmte Nachrichten uUber Wildtiere bzw. deren Hal-
tung in Zoos. Insofern sollten der Nutztierbestand und
Neuigkeiten, Veranstaltungen und Geschichten rund
um das Thema ,Nutztiere” von den flir die externe Kom-
munikation Verantwortlichen stets mitgedacht werden.

Klassischer Zeitpunkt fur die externe Kommunikation
sind Neuzugange oder Abgénge im Tierbestand, die
Geburt von Jungtieren oder ein Ereignis, das in Zu-
sammenhang mit den gehaltenen Nutztierrassen steht,
etwa eine Schafschur. Aber auch die Herstellung eige-
ner tierischer Produkte aus Fleisch oder Wolle bzw. die
Verfutterung an Zootiere kann ein Aufhanger fur eine
transparente Vorgehensweise und Berichterstattung
sein. Weiterhin eigenen sich Veranstaltungen (vgl. Pra-
xisbeispiele), weil sie mit Informations- und Mitmach-
stdnden oder die Présenz von Zuchtverbdnden mediale
und offentliche Aufmerksamkeit schaffen. Auch (eige-
ne) Forschungsprojekte, die an Nutztieren durchgefihrt
werden oder neue wissenschaftliche Erkenntnisse zu
bestimmten alten Rassen kénnen durch eine popular-
wissenschaftliche Offentlichkeitsarbeit von Zoos in das
Bewusstsein der Bevolkerung transportiert werden.
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Z

HANNOWER

PRESSE-MITTEILUNG
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Liese & Lotte erobern mit Hans & Peter Meyers
Hof

Vierfacher Nachwuchs bei den Thilringer Waldziegen im
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Alljahrlicher Landschaftag mit Kérung im Land-
schaftstierpark Arche Warder

In Zusammenarbeit mit dem Landesverband Schleswig-
Holsteinischer Schafzlchter findet im Tierpark Arche
Warder jedes Jahr der ,Landschaftag” statt. Dann werden
die Besucher/-innen Uber die Vielfalt der Schafrassen in-
formiert und erhalten u.a. durch die Kérung von Bécken
auch einen Einblick in die Arbeit des Zuchtverbands.

Kaninchenschau in Kooperation mit Zuchtverbanden
im Zoo Landau

Aus der Kooperation von Zoo und Zooschule mit regio-
nalen Kaninchenzuchtvereinen bei gemeinsamen Ver-
anstaltungen und Bildungsangeboten ist u.a. die jahrliche
Kaninchenrasseausstellung zu Ostern im Zoo entstan-
den. Dabei kénnen sich Besucher/-innen zu Themen wie
Haltung und Zucht, Rassestandards, Vielfalt und Gefahr-
dung sowie Vereinsaktivitaten informieren. Gleichzeitig
stellt der Zoo seine Artenschutzprojekte fur wildlebende
Hasenartige vor (z.B. stdafrikanischer Buschmannhase.

VdZ Nutztier-Leitfaden



Der Zoo Linz macht auf die ,Gefahrdete Nutztierrasse
des Jahres" aufmerksam

Der Zoo Linz pflegt in seinem Haustierpark hauptsachlich
einheimische gefahrdete Nutztierrassen. Beim Bau der
Anlage wurde auf optisch passende Stallungen geachtet
(z.B. eine Almhutte bei den Blobeziegen; eine Hohle bei
den Waldschafen; eine SteinhUtte bei den Ouessantscha-
fen). Zudem bietet der Zoos jedes Jahr im Rahmen der
Woche der Artenvielfalt”, die vom Naturschutzbund aus-
gerufen wurde, ein buntes Programm an. Dabei dreht es
sich auch um die ,Gefahrdete Nutztierrasse des Jahres”
(aus Osterreich oder Deutschland). An zwei Wochen-
enden ladt u.a. ein Forscherpass, auf dem man Stations-
stempel sammeln kann, die Besucher/-innen ein, sich bei
diversen Mal- und Bastelstationen, aber auch bei einem
Quiz, Wissensvermittlung und Spielen mit dem Thema
Artenschutz und Biodiversitat auseinanderzusetzen.

Gemeinnitziges Projekt ,Erinnerungstiere”

des Zoos Hof

Der Zoo Hof hat gemeinsam mit der Hospitalstiftung und
Kate-Feldmer-Stiftung das Projekt ,Erinnerungstiere” in-
itiiert. Dabei werden regelmaRig Senioreneinrichtungen
mit ausgewahlten Nutztieren (z.B. Schafe, Ziegen, Ponys,

23
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Alpakas, Esel) aus dem Hofer Zoo besucht. ,Erinnerungs-
tiere” sind Tiere mit denen die Heimbewohner/-innen in
der Vergangenheit Kontakt bzw. Umgang hatten. Die Be-
gegnung mit den Tieren kann sich positiv auf Gesundheit
und Wohlbefinden der Bewohner/-innen auswirken.

VdZ Nutztier-Leitfaden



5: FORSCHUNG

Forschung zahlt seit jeher zu den vier Grundpfeilern
zoologischer Garten. Betriebsinterne Akzeptanz, Wert-
schatzung und Unterstutzung fur wissenschaftliche Ta-
tigkeiten, auch an Nutztieren, sind daher unerlasslich,
um Wissenschaft als integralen Teil der Unternehmens-
strategie und -kultur aktiv und in jedem Zoo zu leben.
Bei zoobasierten Forschungsvorhaben bzw. im Zusam-
menhang mit der Entnahme und Nutzung biologischer
Proben oder genetischen Materials sind (inter-)national
gultige Gesetze, Vorschriften und Genehmigungsver-
fahren stets zu beachten und einzuhalten.

ﬁ

Wenn Sie nicht selber aktiv an Nutz-

tierrassen forschen, kénnen Sie sich an
wissenschaftliche Einrichtungen wenden und
Kooperationen initiieren. Besonders renommiert
auf diesem Gebiet sind in Deutschland u.a. die
Humboldt-Universitat zu Berlin, die Justus-
Liebig-Universitat GieBen, die Padagogische
Hochschule Heidelberg, das Friedrich-Loeffler-
Institut, die Universitat Hohenheim, die Georg-
August-Universitat Géttingen, die Christian-
Albrechts-Universitat Kiel und die Tierarztliche

Hochschule Hannover.
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5.1. FORSCHUNGSTHEMEN

Aus Studien an alten Rassen kénnen Erkenntnisse ge-
wonnen werden zur Entstehung von Merkmalen (etwa
Organe oder Farbschlédge), zu Krankheitsresilienzen, An-
passungen an spezifische Gegebenheiten des regiona-
len und klimatischen Entstehungsgebietes, Qualitat und
Zusammensetzung tierischer Produkte, aber auch uber
Faktoren fur mehr Tierwohl. Durch die Identifizierung
von Genvarianten und die Analyse der genetischen Be-
ziehungen zwischen verschiedenen Populationen kon-
nen Empfehlungen flr die Zuchterhaltung von Rassen
gegeben werden. Hierauf greifen auch einige Zuchtver-
bande bei Anpaarungsstrategien zuruck, um Zuchttiere
nicht nur nach dem Phéanotyp bewerten zu mussen.

Des Weiteren spielen alte Nutztierrassen eine Rolle bei
der Foérderung nachhaltiger landwirtschaftlicher Prak-
tiken. Durch die Erforschung ihrer Futtereffizienz, ihres
Weidemanagements und ihrer Widerstandsfahigkeit
kénnen womoglich effizientere und umweltfreundli-
chere landwirtschaftliche Systeme entwickeln werden.
Dies ist besonders relevant in Bezug auf den Einsatz von
Ressourcen wie Wasser und Futtermitteln sowie die Ver-
ringerung von Umweltauswirkungen.

Zootierbestande kdonnen genutzt werden, um durch
biologische Proben den Pool getesteter Tiere in Studien
zu vergrofRern. Aber auch fur die didaktische Forschung
und beispielsweise fur Praferenzversuche im Rahmen
guter Tierhaltung oder Verhaltensbeobachtungen eige-
nen sich Nutztiere in Zoos. Weiterhin kann der immate-
rielle Wert, das kulturelle Erbe der alten Nutztierrassen
und ihre Nutzung durch den Menschen AnstoR fur For-
schungsvorhaben geben.

VdZ Nutztier-Leitfaden
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Proben aus Zoobestanden fiir die Humboldt-Univer-
sitat und die Justus-Liebig-Universitat

Die Humboldt-Universitat zu Berlin und die Justus-Liebig-
Universitat GielRen leiten das deutschlandweite Projekt
“Die Entwicklung eines SNP-Chips zur Zuchtwertschat-
zung und zum Diversitatsmanagement fur das Deutsche
Schwarzbunte Niederungsrind (DSN)”. Um auch die Po-
pulation von DSN-Rindern in Zoos zu integrieren, stellten
funf Zoos den Forschenden Blutproben zur Verflgung.
Beim Vergleich von DSN-Rindern aus Zoos untereinan-
der und mit den Ubrigen Populationen in Agrarbetrieben
zeigte sich, dass diese geeignete Vertreter der Rasse sind
und insgesamt zur Erhaltung der genetischen Vielfalt in
der DSN-Population beitragen.
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Der Zoo Heidelberg erforscht den Einfluss realer in die schulischen Unterrichtseinheiten integriert wird.
Tierbegegnungen auf den Lernerfolg Den inhaltlichen Rahmen der Unterrichtseinheit bildet
Das Projekt ,Nutztiere — Bedeutung erkennen und Ver- das Thema ,Nutztiere”. Konkret wird der Stellenwert von
antwortung entwickeln” ist ein Projekt der Padagogi- realen Tierbegegnungen im Zoo in Lernprozessen fur die
schen Hochschule Heidelberg in Kooperation mit dem Entstehung individueller Haltungen und Einstellungen im
Zoo Heidelberg (geférdert durch die Felix-Wankel-Stif- Themenfeld ,Nutztiere” untersucht.

tung). Es wird untersucht, inwiefern sich der Lernerfolg
verandert, wenn der Zoo als auRerschulischer Lernort
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